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Elisabeth Oldenburg, Frank Höppner 
Bundesforschungsanstalt für Landwiitschaft (FAL), Institut für Pflanzenbau und 

Grünlandwirtschaft, Bundesallee 50, D-3 8116 Braunschweig 

Silomais nimmt eine bedeutende Stellung im Ackerfutterbau ein. Die Anbaufläche von 
Silomais betrug in der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 2002 1,12 Mio. ha, die 
Jahreserzeugung liegt bei ca. 50 Mio. Tonnen als Grünmasse. Silomais wird als Ganzpflanze 
geerntet, gehäckselt und zu Gärfutter (Maissilage) verarbeitet und hat eine große Bedeutung 
in der Rinderfütterung (Bullenmast, Milchkühe). Der Anteil von Gundfutter (z.B. Maissilage) 
in einer Rinderration variiert zwischen 40 - 100% der Gesamtration. 
Im Jahr 2000 wurden vom Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und 
Landwirtschaft Orientierungswerte für Deoxynivalenol (DON) und Zearalenon (ZON) im 
Rinderfutter herausgegeben, bei deren Unterschreitung die Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit der Tiere nicht beeinträchtigt wird (Rind präruminierend 2,0 mg DON 
bzw. 0,25 mg ZON/ kg Futter, weibliches Aufzuchtrind/Milchkuh 5 mg DON bzw. 0,5 mg 
ZON/kg Futter, Mastrind 5 mg DON/kg Futter; bei 88 % Trockensubstanz). 

Es wurde eine Erhebungsstudie zum Vorkommen von Fusariumtoxinen in Silomais zum 
Zeitpunkt der Ernte durchgeführt, um abzuschätzen, ob bzw. in welchem Ausmaß mit einer 
Überschreitung der Orientierungswerte in der praktischen Fütterung zu rechnen ist. 
Dazu wurden im Rahmen eines Gemeinschaftsprojektes mit der Universität Kiel, dem 
Deutschen Maiskomitee, verschiedenen Länderdienststellen des Sortenprüfwesens sowie 
Maiszüchtungsunternehmen Silomais-Proben der Ernte 2000 (Sortenversuch an 11 
Stand01ten in 6 Bundesländern) auf Deoxynivalenol und fallweise auf Zearalenon untersucht. 
Von den insgesamt 196 Proben lagen 2,6 % über 5 mg DON/kg (88%TM) und 9,2 % über 2 
mg DON/kg (88%TM). Mit zunehmenden Reifegrad des Silomaises stieg der Anteil an 
DON-positiven Proben von 34% (30% TM Erntegut) über 69% (35% TM Erntegut) auf 86% 
(40% TM Erntegut) deutlich an. Die Mittel- (um ca. 1 mg/kg TM) bzw. Maximalwerte (bis 
12 mg/kg TM) der DON-positiven Proben lagen jedoch bei den drei Reifegrad-(TM)-Stufen 
in ähnlichen Bereichen. 
Mit zunehmender Stängelfäule-Anfälligkeit der Sorten war ein ansteigendes Risiko zu 
höheren DON-Gehalten im Erntegut tendentiell erkennbar, jedo�h scheinen weitere Faktoren 
das Infektionsgeschehen und die Toxinbildung zu beeinflussen. 
Da beim Silomais Fusarientoxine häufig im unteren Stängelbereich bzw. den Blättern 
angereiche1i werden, wurde am Standmt der F AL zudem untersucht, inwieweit durch 
unterschiedliche Schnitthöhen bei der Ernte DON-haltige Pflanzenteile auf dem Feld 
zurückgelassen und somit aus dem Ernteprodukt herausgehalten werden können. Eine 
Anhebung der Schnitthöhe von 20 auf 40 cm führte zu einer durchschnittlichen Reduzierung 
der DON-Gehalte im Erntegut von ca. 40%. 

Zur Reduzierung des Fusariumtoxin-Risikos beim Silomais wird empfohlen, die Ernte nicht 
über den optimalen TM-Bereich von 30-35 % zu verzögern, möglichst gegen Stängelfäule 
widerstandsfähige Sotten zu wählen und die Schnitthöhe bei der Ernte zu erhöhen. 
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The mitogen activated protein kinase ERK is a key protection factor against 

Ochratoxin A toxicity in the proximal tubule of the kidney 

Christoph Sauvant, Hildegard Holzinger and Michael Gekle 
Physiologisches Institut der Universität Würzburg

Röntgenring 9, 97070 Würzburg; Germany 

Ochratoxin  A  (OTA)  is  a  mycotoxin  showing  nephrotoxic  properties.  OTA a ctivates  the 
mitogen activated protein kinases ERK, JNK and p38 in renal epithelial cells. In brief, 
activation of ERK supports mitosis, growth and differentiation, whereas JNK and p38 are 
considered to induce the opposite effects. The balance of the mentioned key protein kinases 
decides the further fate of the cell. In renal disease, the proximal tubule of the nephron often 
is aff ected first. 
Thus, we investigated the effect of OT A incubation (24 or 48 hours) on proximal tubular OK 
cells (oppossum) and/or NRK-52E cells (rat) in presence of an inhibitor of ERK activation 
(U0126). U0126 (25µM) completely abolished ERK activation induced by OTA. Parameters 
indicating necrosis, apoptosis, epithelial tightness, fibrosis, trans-differentiation and 
inflammation were determined. In presence of U0 126, OT A led to a decrease of cell number 
as compared to OT A alone. U0 126 in presence of OT A increased LDH release as compared 
to OT A alone. OT A alone did not change epithelial integrity, whereas OT A in presence of 
U0 126 reduced epithelial tightness. 100 nM OT A alone did not increase apoptosis, while 
addition of U0126 to OTA induced apoptotis. U0126 stimulated the secretion of collagen 
induced by OT A. Fmihermore, as investigated by R T-PCR, the effect of OT A on markers of 
inflammation (NF-KB) and trans-differentiation (a-smooth muscle actin) was also more 
pronounced when ERK was inhibited. 
ERK inhibition enhanced the effects of OT A. Thus, activation of ERK after OTA is a 
protective mechanism. We conclude, that ERK not only acts anti-apoptotic but also is 
beneficial on cell viability, epithelial tightness, interstitial fibrosis, inflammation and trans­
differentiation. We further conclude that ERK is a key protection factor in the proximal 
tubule. However, long term OTA exposition could lead to clonal selection of kidney cells 
overexpressing ERK. As strong expression of ERK is found in various tumours not only of 
the kidney, we hypothesise that the mentioned clonal selection could be a mechanism 
inducing the cancerogenic action discussed for OT A. 
(suppmied by the Wilhelm Sander Stiftung and the Universitätsbund Würzburg) 
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